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Si:

Spiegelt sich in dem Ausdruck des Arbeiters, der die Bohrung der Zylinderbüchse präzis auf ein Tausendstel-Millimeter schleift, nicht
das souveräne Bewußtsein höchster Pflichttreue

L'owvrier, c&argé de /'a/ésage des cy/tndres, concentre to«te so» attention s«r son fravaiL // ne /«i est pas permis de /aire erre«r
d'Viocw de mi//imètre.

Ein Militärpilot — im Zivilberuf kaufmännischer Angestellter — beobachtet den Flug eines Kollegen. Es
ist selbstverständlich, daß man nur zuverlässigsten Männern das kostspielige Flugmaterial anvertraut.
Denn ihre Verantwortung ist die größte : sie wachen über der Sicherheit der Schweiz.

Le pi/ote mi/itaire a po«r mission d'assarer /a séc«rité da pa_ys. 7/ doit po«voir se /îer entièrement à
/'exee//ence de son matérie/.

Tausendstel-Millimeter entscheiden über Menschenleben

Anreißer nennt man die-
sen Mann, der dem Frä-
ser und Bohrer angibt, an
welchen Stellen sie ihre
Werkzeuge anzusetzen
haben. In seinen ernsten
wägenden Mienen wird
man freilich vergeblich
nach etwas Anreißeri-
schem suchen.

I/« spécia/iste est chargé
de marier aa poinçon
/es emp/acements exacts
<j>«e viendra per/orer /a
/raise à meta/.

Eine Konferenz während
der Arbeit. Ist die Pleuel-
Stange, welche die Ver-
bindung zwischen Kol-
ben und Welle im Flug-
motor herstellen soll,
auch wirklich in Ord-
nung? Der Meister und
der Kontrolleur (links)
werden ihr Urteil erst
nach sorgfältiger Unter-
suchung abgeben.

Le contre-maztre cow-
*rô/e constamment et
min«tie«sement /es di/-
/érents stades de /a /a-
/»rication.
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Im Flugzeug muß sich der Mensch blind dem Material anvertrauen, von
dessen Fehlerlosigkeit sein Leben abhängt. Der sçharfe Blick des Chemikers
hat daher vor und während der Bearbeitung die Metalle und ihre Legie-
rungen auf das gewissenhafteste nach etwaigen Mängeln zu untersuchen.
Da gibt es Schlag-, Reiß-, Torsions- und Härteproben, und auch das Mikro-
skop (s. Bild) ist ein unbestechlicher Helfer.

C/n chimiste confrô/e toates /es réactions da méta/ pendant /es di/férentes
stades de /a /aèricafion.

Auf das bloße menschliche
Auge muß allerdings nicht
minder Verlaß sein. Der
Gießer, der sich hier an-
schickt, einen Zylinder-
block zu gießen, bessert
zuvor die Sandform aus.
Denn wenn die Wand-
stärke nicht bis auf 2 mm
innegehalten werden wür-
de, wäre der Block zu
nichts Besserem als zum
Einschmelzen nutze.

7*ravai/ d'«ne extreme mi-
natie gae ce/ai da /on-
dear. Qa'i/ /asse ane er-
rear mi//iméfri<7«e et toat
est à recommencer.

200 Flugstunden hat jener Motor schon zur Zufriedenheit absolviert — der Laie würde glauben, er hätte
damit über seine Tätigkeit hinreichend Auskunft gegeben. Die Ingenieure begnügen sich damit nicht.
Der 860-PS-Motor mit seiner Tourenzahl von 2400 pro Minute wird periodisch auseinandergenommen,
um festzustellen, ob kein Glied des komplizierten Gefüges über Gebühr beansprucht oder abgenützt worden ist.

200 Scares de vo/ sans accroc ne const/îaent pas encore ane pre«ve sa//isante poar /es ingéniears. Le motear
est a/ors démonté et à noafeaa entièrement révisé.

Flugzeugmotoren werden bis jetzt in der Schweiz nach ausländischen Lizen-
zen gebaut. Gewiß! Aber die Fabriken haben ihre eigenen Arbeitsmethoden,
die sich nicht in den starren Rahmen von Lizenzverträgen pressen lassen.
Man sieht hier, wie im sogenannten Vorrichtungsbüro ein Techniker, ein
Zeichner und ein Lehrling die Werkpläne studieren. Diese Pläne sind gleich-
sam eherne Gebote, die keine Abweichung gestatten.

t/n tec/micien, an dessinatear et an apprenti étadient ici /es p/ans d'an mo-
tear. Les mofears d'avions constraits en Saisse /e sont d'après des /icences
étrangères, mais nos /ahrigaes ont /ears procédés et /ears méthodes de travai/.

Eine oberste Instanz in der Fabrik prüft jedes einzelne Stück noch ein-
mal vor der Montage. Ständige staatliche Kontrolleure nehmen mit der
Annahme des ihnen vorgelegten Stückes die volle Verantwortung auf sich.
Hier sieht man zwei Sachverständige bei der Abnahme einer Kurbelwelle.

vivant /e montage défait// da motear, des experts dé/égaés par /es services
fechni^aes de /'armée procèdent ane /ois encore aa confrô/e de chagae pièce.
Les voici «aasca/tant.» an vi/ehregain.

D ie ZI beabsichtigt mit dieser Bildreportage, die in
Werkstätten schweizerischer Flugmotorenfabriken ent-
standen ist, nicht, ihre Leser mit den komplizierten
Vorgängen des Flugmotorenbaus in Anspruch zu neh-

men. Die Motoren, welche das Eidgenössische Militär-
département heute nach Lizenzen der Hispano-Suiza
in solchen Fabriken herstellen läßt, enthalten technische

Konstruktionen, die über das Begriffsvermögen des

Laien hinausgehen. Aber etwas kann jedermann aus
diesen Aufnahmen entnehmen: die ungeheure Verant-
wortung, mit der hier in jeder Etappe der Fabrikation
gearbeitet wird, gearbeitet werden muß, denn Tausend-
stel-Millimeter können überMenschenleben entscheiden.
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Ce reportage s«r «ne /a/>ri#«e de mote«rs d'avions n'a pas

po«r />«t d'initier nos /ectears à /a fecLnigwe de ce/te /a/>ri-
cczfio«, mai* de mettre en va/e«r /a conscience et /es capacités

<j«e /'on exige des owvr/ers. Q«e ce«x-/a /assent «ne errear
imperceptiWe, i/s mettent en je« /a vie d'«n pi/ote.
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